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Winzerfest und
herbstlicher

Neuenbürg, die Stadt der Jugend und des Froh-
sinns, das Auf und Ab in seinem Gelände und dem

Wirrwar kleiner Gassen; Neuenburg, die Stadt

der Gärten und Landhäuser, mit den Wappenscbil-
dern alter Geschlechter in den Giebeln und den

wundervollen schmiedeisernen Toren ; die Stadt der

Türme und ungründigen Weinkeller, darin seit

Jahrhunderten Gutedelweine lagern, deren Stern

und Bouquet jedem Kenner süffig in der Kehle

prickelt, dieses Neuenburg, das zu Zeiten wie in

Duft und Verzauberung liegt und in dessen See

sich jetzt die namenlose Bläue des Herbsthimmels

spiegelt, es feiert alljährlich ein Fest, das wie ein

farbig-lebendiges Gemisch zwischen Karneval und

Dank an den lieben Gott für reichen Herbstsegen

im Rebland ist — das Winzerfest! —

Das Neuenburger Winzerfest, ein Begriff für
sich, schimmernd in der Geschichte des Landes wie
das Gold seiner Trauben in den Reben von Auver-
nier. St. Biaise, Colombier, Cortaillod, Cormon-

drèche, Corcelle, Cressier, Hauterive, Landeron und

Peseux. Und immer anders, immer neu, an keinem

Sti/ts/circfte une? fiegterung'.ssc/iioss in A'euenfcur#

Fa/irt zur ÜCeZZer im Sc/iZoss Feauregarc/ frei ZVeuenfrurg*



Pfco«.

l^arneval in
4. und 5. Oktober Neuchâtel
Herbst gleicht es dem andern. Nur lustig und

witzig muss es immer sein, und wenn es geht
zwei Tage lang, mit Singen, Lachen und Tanzen.

Reife Trauben und herbstlicher Fasching, welch
blähender Wind im buntmiitzigen Ubermut.

Diesen Herbst aber wartet der Besucher noch

eine besondere Überraschung. Statt dass regellose
Kinderscharen die Stadt durchziehen, wird Neuen-
burgs jüngste Jugend in einen grossen Kostümzug
gesammelt, der das Gesetz der Schönheit tragen
soll und dessen Gruppen ein Preisgericht mit Aus-
Zeichnungen bedenkt. Der Abend indessen erhält
Bild und Gebärde einer bacchanalischen Form. An
den lebendigen Ufern des Sees wird ein gran-
dioses Konzert die Wandelnden beglücken und
Blut, Herz und Phantasie mit einer gemeinsamen,
so unvergleichlich kecken Confettischlacht bestür-

men, dass sieb auch die härtest verschalte Seele

zum Kindskopf im Honigseim verwandelt.
Mit solcher Freude und gesteigerter Lebensenergie

erwartet Neuenburg seine Gäste zum heurigen
^Vinzerfest — [7. A.

J/a/en unci Posfge6äuc/e zn iVewen&wr#

Peit7ie Prnfe in den iYeiien&zzrger JFefn&ergen
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